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Für

Red,

der sich materialisiert hat,

und die Lichtwesen von Eri-Welt



Ich bedanke mich bei besonderen Menschen:

meinem Lichtkind Michael j.

meinem Seelengefährten Michael s.

meinen Eltern

für ihre Inspiration, Unterstützung und erweiterte Sichtweise



bei meiner Autorenfreundin Ute Eppich



… Red Elm-Corylus-Gimpelber hat mich

auf magische Weise bezaubert …

Zitat Ute Eppich


Buch



Nicht weit von einer mystischen Ulme, steht ein geheimnisvolles Landhaus namens Ruusupuu. Nach sieben Jahren ziehen ganz besondere Bewohner ein, doch niemand von ihnen ahnt, dass in dem Haus schon lange jemand verweilt - und bald darauf wird alles auf den Kopf gestellt.



Autorin



Sylvie Engel ist eines der Pseudonyme der leidenschaftlichen Autorin. Sie ist päd./psych. ausgebildet und schreibt mit Herz für Erwachsene gefühlvolle Romane  Für Kinder schrieb sie mehrere Jahre als Ghostwriter Kinderstories, leitete Schreib-Projekte - z.B. für Grundschüler Erste Dichtung kein Problem. Sie wirkt beim pädagogisch geprüften Projekt Initiative Vorlesen u.v.m. mit.







Kontakt zur Autorin: autor@wolke7.net

http://members.chello.at/symi

http://symi-harmonie-werkstatt.blogspot.com


Vorwort der Autorin:



Manchmal materialisiert sich etwas in dieser Welt, um zu geben, was gebraucht wird. So geschah es auch mit Red (seinen Namen hat er sich selbst ausgesucht) - plötzlich war er da und wollte, dass dieses magisches all age Buch erscheint, welches ein erster abgeschlossener Teil ist.

ALLE, Lichtkinder und Seelenkinder - ∞ - können wahrnehmen und tiefer sehen, dann werden Botschaften individuell leuchten und Herzen berühren.

Wenn mehr auf Unterhaltung Wert gelegt wird, dann kann man die Buchstaben genüsslich verschlingen, verdauen und sich behaglich zurücklehnen.

In diesem Sinne wünsche ich dir liebe/r LeserInnen, wie alt du auch immer sein mögest, dass jenes Licht für dich leuchtet, das du gerade jetzt benötigst.



Lichtvolle Grüße Sylvie Engel



P.S.: Ich finde, dass ein Buch etwas Magisches ist.

Wenn es aufgeschlagen wird, präsentieren sich schwarze oder bunte Zeichen  die Buchstaben  die sich zu Worten und schließlich zu Sätzen fügen. Die Sätze fügen sich zu einem Gesamtwerk, das lehren, unterhalten, bezaubern, enthüllen kann. Zieht das Schreibwerk den Leser in seinen Bann, löst es in jenem Lachen, Weinen, Empörung, Begeisterung etc. aus. Das ist doch magisch. Findet ihr nicht auch?
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In der spärlich beleuchtenden Höhle war es unheimlich still. Ein riesiger Schatten erhob sich an der groben Felswand und wankte unruhig hin und her. Gierige Flammen loderten aus verborgenen Nischen und klaffenden Löchern. Graue Dämpfe waberten über dem zerklüfteten Boden, und auf Schmutz und Unrat kroch Getier der Finsternis, das sich gegenseitig fraß.

Dann wurde die Stille von einem grausamem Schrei unterbrochen. Sag das noch einmal, schrie der Ogron, dessen Schatten an der Felswand riesig erschien, unbeherrscht.

Herr, verzeiht, stotterte der Troll und knetete seine klobigen Finger. Ich konnte nichts dafür.

Der Ogron stampfte erbost mit seinem Fuß auf. Konnte nichts dafür, konnte nicht dafür…, äffte er nach. Du Versager, du nichtsnutziger Taugenichts, du Dummkopf, du Faulenzer, du Waschlappen, du … Er donnerte seinen Fuß an die Felswand. Schmutz fiel herab und das Geheul des Ogrons ließ den Troll erschauern.

Nun kann ich den Plan nicht vollenden, und du bist schuld, schrie der Ogron mit schriller Stimme.

Herr … ich bin euer getreuer Diener … ich habe genau beobachtet und alles versucht, aber er ist trickreich, und dann ist er entwischt. Der Troll bleckte zwei braune Zähne, die schief in dem verzogenen Mund hingen. Doch selbst, wenn es das schönste Lächeln der Welt gewesen wäre, hätte es den Ogron nicht besänftigt. Sein Gesichtsausdruck wurde immer schrecklicher.

Schweig, du unfähige Kreatur. Du hast nicht alles versucht, denn hättest du dies getan, wärst du erfolgreich gewesen. Der Schatten an der Wand erhob sich drohend, erreichte fast die herabhängenden Tropfsteine.

Der Troll beugte sich demütig und hielt sich den Mund zu, damit ihm nicht unabsichtlich Worte entschlüpften, die den Ogron noch wütender machen würden.

So wahr ich hier stehe, ich werde den Plan durchführen. Nichts und niemand durchkreuzt meine Zielsetzungen. Mein Schattenreich wird sich ausdehnen und alles verschlingen. Die Stimme des Ogrons wurde immer schriller. Schattendiener werde ich schaffen, viele und noch mehr.

Ich werde den Baum zu Fall bringen, das Tor wird versiegelt, das Licht wird für immer erloschen sein. Niemand wird jemals auch nur einen Durchschlupf finden, weder dieses Lichtgesindel, noch diese Brut, die sich Mensch nennt. Und du, mein getreuer, erfolgloser Diener … Der Ogron lachte diabolisch. Du wirst verbannt, bis erneut die Zeit kommt. Das Lachen des Ogrons hallte höhnisch von den Höhlenwänden wider.

Der Troll jammerte, wusste er doch wie grausam der Ogron sein konnte, wenn man nicht nach seiner Pfeife tanzte und seinen Willen durchführte. Obwohl der Troll nie weinte, versuchte er es sogar mit Krokodilstränen. Doch dem Ogron berührte nichts und Tränen schon gar nicht. Er hatte kein Herz, denn dort wo es sein sollte, lag ein schwarzer Jadestein, in dem das absolute Böse verborgen war. 

Du kannst jammern solange du willst. Es nützt dir gar nichts, denn ich kenne kein Mitgefühl. Deine Strafe ist besiegelt. Tag und Nacht werden deine Füße glühen und du wirst Dunkelbrühe in meine Kessel füllen, solange bis ich dir nur noch einmal die Gelegenheit gebe, mir zu dienen. Das hast du dir selbst zuzuschreiben. Dumm gelaufen für dich. Der Ogron hob seinen Schlangenkopf-Stock und ein Gefolge seiner grässlichen Dienerschaft kam heran.

Der Troll wollte lauter aufheulen, aber er unterließ es diesmal, denn es würde ihm, wie der Ogron bereits gesagt hatte, nicht weiter helfen. So ließ er sich von den abscheulichen Gestalten abführen.

Doch insgeheim lachte er, denn er hatte eine Genugtuung. Er wusste, dass der Ogron an seine Schattenhöhle gebunden war und ihn brauchte, denn er selbst war der einzige Paperibiter, der ihm, zu einem bestimmten Zeitpunkt, diesen besonderen Lufthauch bringen konnte. Doch bis dahin würde es noch lange dauern, aber dann … dann würde er bekommen was er wollte.
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